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l). liemieder mit Holoedern. ' _.

a) Hemieder mit nicht parallelen Flächen.

1) Am regulären Tetraeder 92—

bilden die Flächen:

co0, dreifl. Zusp. der Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. ’aufgésetzt, wobei die

Kantenwinkel der neu entstandenen Ecke gleich 1200 sind;

co0o0, gerade Abst. der Kanten; *

m0n, sechsfl. Zusp. der Ecken.

2) An einem Deltaiddödekaeder %

bilden die Flächen:

aaO, dreifl. Zusp. der Spitzen dreikant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. anf-

gesetzt, wobei die Kantenwinkel derneuen Ecke gleich 1200 sind;

ooOoo ,] ‘ger. Abst. der vierkant. Ecken;

oo0n, yie1;fl. Zusp. der vierkant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

m \
wenn 11 ———-‘—°

> 1n—1 ’

 Zusch. der läng. Kanten, wenn n: m l;

sechsfl. Zusp. der spitzen dreikant. Ecken, wenn n<ä——;.

. . . 0
3) An einem Tr1ak1stetraeder 32—m

bilden die Flächen. '

ooO, dreifl. Znsp. der sech5k_ant Ecken, die Zu_sp. Fl. auf die Nebenkantcn ger.

, aufgesetzt, wobei die Kantenwinkel der neuenEcke gleich 1200 sind;

«10 oo . gerade Ahst. der Hauptkanten;

. mOn,- sechsfl. Zusp. der sechskailt. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt.

. ‘ . 0
4) An e1nem Hexak15tetraeder 393

.1

bilden die Flächen: ' 1 . . ._

oo0, dreifl. Zusp. der spitzen sechskant Ecken, die Zusp. Fl. auf die läng. Kan-

ten ger. aufgesetzt, wobei die Kante1iwinkel def— neuen Ecke gleich

1200 sind; ' -

oo0w , ger. Abst. der vierkantpEcken;



oo0n', vierfi. Zusp. der21vierkant. Ecken, die Zusp.. Fl. auf die F1. aufgesetzt,

\
wenn n,>;äl —’.ii; l.- .f 1 .?

.1'.".H- ii !!_?';iii?“‘Etf1 ‘ i1A-rnn ‘5

Zusch.der mittl. Kanten, Wenn n’...  
m—n;

sechsfl. ZuSp. .de1 spitzennsnechskant. Ecken, die Zusp. Fl. auf die F1 auf-

gesetzt, wenn n<m_. \
1 “m.—«in

./ ‘
,:— .

b) Hemieder mit parallelen Flachen , „

1) An einem Trapezoidikositetraeder 331%

bilden die Flächen: ‘ -‚ ‚1 „1_‚' 1111-1171 .1„ „11111;1.1‚.v’ (.

\ 0, ger. Abst. de1- dreikant. Ecken;

\m’0 dpeifl. Zusp._ der dreik_ant. Ecken, die Zusp. Fl. schief auf die F1 an die

der1ärigKanté anliegende man; Kanteaufgesetzt, oder

7 sciiiéfé Abst der mittl Kanten, die Abst. Fl auf die läng.Kanten auf-

gesetzt, oder ,

Zuscl1'. dei urirégél'm. vierkant. Ecken, die Zimc‘h. Fl. auf“die der läng.

Kante anliegenden FI. aufgesetzt, wenn 111' kleiner, oder gleich, ode1

1nn(1nn—l)
giösse1 als(111* ——11)11——(111——11’)11Ü fi. _' ‘ :

oo0, Abst. de1 unregelm. vierkant. Ecken, die Abst. Fl. ge1. auf diehing. oder

kürz.Kai1ten anfgesétzt; " " “w

'Om, vicrfl. Zusp. der symmetr. vier.kant Ecken, die Z115p.11‘1.aufdie Fl.

aufgesetzt, wenn m>111; ;

Znsch. der kii1z. Kanten, wenn m’Im,

Znsch. der umegehn'ass. vienkant. Ecken, die Zusch.‘ Fl. a‘ufüie der<kiiifzi

Qfé1nt‘e‘ änliogéndenFl. äufgesétiztl‘ödie‘r" - "." ..“;-1_«._\7- .f!i—vsl« .“ '

sehiefe Abst: dernnttl.Kai1tendie Albst:'Fl-. -'aut die.kiirz. Kanten auf-
„ih; EZl'i";'lt.;'i‘_i "l1‚'‚".j . \("‘.

  

gesetzt, oder

drei‘il. Zusp’. dbl« dreika‘nt. Ecken, d1e rZusp Fl. sehié'f 11111"die Fi..-an die
der kürz. Kante anliegende mittl. Kante aufgesetzt, wenn m’<111 und

..] __ :

entwedergrdsser,oder gleich, odenkleme1al;_(£finn__n))jw_l

ooOoo , ger. Abst. der symmetr. vierkant. Ecken. ' ;11 , , „i„ .1n-71121'

 

.„1...1 1111‘ MM
2) A11einemPentagondodekaeder—2— _

bilden die Flächen. «

0, ger. Abst. der regelmäss. dreikant. Edk'en,
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mQ, dreifl. Zusp. der regelmäss. dreikanti Ecken, die Zusp.Fl. schief auf die F1.

. an die der Höhenlinie anliegend'e Nebenkante aufgesetzt, oder

schiefe Abst. der Nebenkanten, die Abst. Fl. auf die Höhenlinien auf'-

gesetzt, oder '

Zusch. der un1egelmäss. d1eikant. Ecken, die Zusch. AF]. auf die der

Hauptkante gegenüberliegende Fl. aufgesetzt, wenn 111 kleiner, oder

gleich, oder grösser als ;.‚_i.. ist;

010, Abst. der unregelmass dr81kantEcken, dieAbst. Fl. ger. auf die Haupt-

kante aufgesetzt; ' .

m0m, Zusch. der unregelmäss. d1eikant. Ecken, die Zusch. Fl. auf die der

Hauptkante anliegenden Fl. aufgesetzt, oder

schiefe Abst. der Nebenkanten, die Abst.Fl. auf die Hauptkanten aufge-

‘ setzt, ode1
dreifl. Zusp de1 regelmäss d1eikant. Ecken, die Zusp. Fl eeh1efauf die

F].an die der Hauptkente anliegende Nebenkanteaufgesetzt,;wenn

\
 

1 . .
111 entweder grösé1er, oder gleich, oder kleine1 alsn1st; '

ooOoö, ger. Abst dei“ Hauptkanten. ' '; " i\‘

' Die Combinatioi1eiider beiden Verbindungen hemiedrische1 und holoedrische1 For-

1nennichtangefuhrtenHoloeder ergeben sich aus den jedesmaligenCö111binatimien der
0

ent5prechendenHemiede1 und. Gegenhiemieder an den Hemiedern. Wiez.B.QO 11nt—-——-

combinirt vorkommt, ergiebt sich aus den gleichzeitig eintretenden 0011ibi'1111ti011e11

m0m ‚m0‘m 0__..2_— 1111111 ———;——an —;.Was endlich die Tetartoede1 des 1egula1enSystems betri ‚t,

 

soergeben sich ihre Combinationsvérhiiltnisse mit Holoedert1- und =Hemiedern aus

ihrer Entstehungsweine; wie dagegen das Umgekehrte Statt findet,nämlieh wie die.

Heleedef und-Hemieder an den Tetartoedern auftreten, bedarf keiner näheren Erö'r#

terung, dawegen des beschränkten und höchst unte'rgeordneten4Auflretenrs der

Tetartoede‘r‘ an natürlichen Krystallen eine Aufzählung der möglichen Combinations«

fälle Raum und. Zeit fiir wichtigere Betrachtungen beschränken würde. , — , 1


